
Anlage zum GEW-Tarif-Info FU von Mai 2019: 
 
Inoffizielle Arbeitsfassung (Änderungen gelb markiert) 
 
Neufassung des § 16 Abs. 2 und Abs. 2 a TV-L in der Fassung des  
2. Änderungstarifvertrages zum TV-L FU (Inkrafttreten 1. Januar 2019) 
 

§ 16 
Stufen der Entgelttabelle 

 
(2) 1Bei der Einstellung werden die Beschäftigten der Stufe 1 zugeordnet, sofern 

keine einschlägige Berufserfahrung vorliegt. 2Verfügen Beschäftigte über eine 
einschlägige Berufserfahrung von mindestens einem Jahr aus einem oder 
mehreren vorherigen Arbeits- oder Dienstverhältnissen, erfolgt eine 
Festsetzung der Erfahrungsstufe auf Basis der Zeiten dieser einschlägigen 
Berufserfahrung. 3Zeiten nach Satz 2 werden berücksichtigt, soweit zwischen 
ihnen nicht eine Unterbrechung von jeweils mehr als 18 30 Monaten Dauer 
vorliegt. 4Unabhängig davon kann der Arbeitgeber bei Neueinstellungen zur 
Deckung des Personalbedarfs Zeiten einer vorherigen beruflichen Tätigkeit 
ganz oder teilweise für die Stufenzuordnung berücksichtigen, wenn diese 
Tätigkeit für die vorgesehene Tätigkeit förderlich ist. 

 
Protokollerklärungen zu § 16 Absatz 2: 

1. Einschlägige Berufserfahrung ist eine berufliche Erfahrung in der 
übertragenen oder einer auf die Aufgabe bezogen entsprechenden 
Tätigkeit. 

2. Ein Berufspraktikum nach dem Tarifvertrag über die vorläufige 
Weitergeltung der Regelungen für die Praktikantinnen/Praktikanten 
beziehungsweise nach dem Tarifvertrag über die Regelung der 
Arbeitsbedingungen der Praktikantinnen/Praktikanten der Länder gilt 
grundsätzlich als Erwerb einschlägiger Berufserfahrung. 

3. Im Einzelfall kann mit der oder dem Beschäftigten eine davon abweichende, 
für sie günstigere Regelung vereinbart werden. 

4.  Dienstverhältnisse im Sinne des Tarifvertrages sind Beamtenverhältnisse 
und Dienstverhältnisse von hauptberuflichem Personal, das Aufgaben von 
Professorinnen und Professoren im Sinne des BerlHG wahrnimmt. 

 

(2a) Der Arbeitgeber kann bei Einstellung und Weiterbeschäftigung von Beschäftigten 
im unmittelbaren Anschluss an ein Arbeitsverhältnis im öffentlichen Dienst (§ 34 
Absatz 3 Satz 3 und 4) die beim vorherigen Arbeitgeber oder bei demselben 
Arbeitgeber im vorangegangenen oder einem parallel fortbestehenden weiteren 
Arbeitsverhältnis nach den Regelungen des TV-L, des TVÜ-Länder oder eines 
vergleichbaren Tarifvertrages erworbene Stufe bei der Stufenordnung ganz oder 
teilweise berücksichtigen; Absatz 2 Satz 4 bleibt unberührt. 

 
 Protokollerklärung zu § 16 Absatz 2a: 

  Die von § 5 WissZeitVG erfassten außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen, die den TV-L oder einen vergleichbaren Tarifvertrag 
anwenden, werden als Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes behandelt. 


